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»Mystik ist kein Luxus jenseits der Welt«, schrieb Johann Baptist

Metz. Vielmehr ist sie eine »Mystik der offenen Augen«, angefasst

vom Antlitz der leidenden Anderen. In einer Geschichte und einer

gegenwärtigen Gesellschaft, die von Gewalt, von extremer

Ungleichheit, von gegenseitiger Instrumentalisierung durchzogen

ist, ist an die christliche Verbindung von Gottsuche und

Weltverantwortung zu erinnern. Mystik zieht sich nicht in die

Innerlichkeit, ins Private zurück, sondern ist in der Geschichte des

Christentums immer wieder eine Kraft des Widerstandes, des

Aufbegehrens und der solidarischen »Mitleidenschaft« gewesen

und damit Quelle politischen Handelns. Diese Reihe folgt der Spur

einer engagierten Mystik durch die Christentumsgeschichte.

An diesem Abend widmen wir uns Dorothee Sölle. Sie war eine der

wirkmächtigsten Feministinnen und Friedenskämpferinnen in der

evangelischen Kirche – und eine der wenigen politischen

Theologinnen. Die biblische Verheißung eines neuen Himmels und

einer neuen Erde war ihr Lebensthema. Sie erlaubte sich, den

Frommen die Politische, den Politischen die Fromme, den

Bischöfen die Kirchenstörerin und den Entkirchlichten die

Kirchenliebende zu sein, so formuliert ihr Ehemann und Theologe

Fulbert Steffensky. Ob im Hörsaal in New York oder in überfüllten

Kirchentagsforen, bei Demonstrationen vor US-amerikanischen

Nuklear-Raketensilos oder am Schreibtisch zu Hause: Zeitlebens

hat Dorothee Sölle ihre prophetische und poetische Stimme

erhoben. Vielen Menschen, vor allem auch Frauen, gilt Sölle als

zeitgenössische Mystikerin. Nicht nur die politischen Nachtgebete

in Köln, sondern auch ihre Lyrik und Buchveröffentlichungen wie

»Mystik und Widerstand: Du stilles Geschrei« (1997) zeugen

eindrücklich davon.

Wir laden Sie herzlich ein!

Dr. Johannes Sabel
Direktor der Akademie

Maria Kröger
stellvertretende Direktorin der Akademie

EINLADUNG Montag, 16. November 2026

19 Uhr Begrüßung und Einführung
Dr. Johannes Sabel, Münster

Wenn Spiritualität prak�sch wird...
Dorothee Sölle
Prof. Pater Dr. Ulrich Engel OP, Berlin

21 Uhr Veranstaltungsende

Referent
Prof. Pater Dr. Ulrich Engel OP
Theologe und Direktor des Ins�tuts M.-Dominique Chenu, Berlin


